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Aus Liebe zur Altstadtkirche
Evangelische Kirchengemeinde Bergneustadt hat einen Förderverein gegründet

Der Vorstand des Fördervereins in der Altstadtkirche: Bürgermeister Matthias Thul (Beisitzer), Dietrich Schüttler (1. Vorsitzender), Dr. AnnemarieDer Vorstand des Fördervereins in der Altstadtkirche: Bürgermeister Matthias Thul (Beisitzer), Dietrich Schüttler (1. Vorsitzender), Dr. AnnemarieDer Vorstand des Fördervereins in der Altstadtkirche: Bürgermeister Matthias Thul (Beisitzer), Dietrich Schüttler (1. Vorsitzender), Dr. AnnemarieDer Vorstand des Fördervereins in der Altstadtkirche: Bürgermeister Matthias Thul (Beisitzer), Dietrich Schüttler (1. Vorsitzender), Dr. AnnemarieDer Vorstand des Fördervereins in der Altstadtkirche: Bürgermeister Matthias Thul (Beisitzer), Dietrich Schüttler (1. Vorsitzender), Dr. Annemarie
Sirrenberg (2. Vorsitzende), Dr. Judith Fresen (Beisitzerin), Irmtraut Schoger (Kassiererin) und Walter Fresen (Schriftführer). Auf dem Bild fehltSirrenberg (2. Vorsitzende), Dr. Judith Fresen (Beisitzerin), Irmtraut Schoger (Kassiererin) und Walter Fresen (Schriftführer). Auf dem Bild fehltSirrenberg (2. Vorsitzende), Dr. Judith Fresen (Beisitzerin), Irmtraut Schoger (Kassiererin) und Walter Fresen (Schriftführer). Auf dem Bild fehltSirrenberg (2. Vorsitzende), Dr. Judith Fresen (Beisitzerin), Irmtraut Schoger (Kassiererin) und Walter Fresen (Schriftführer). Auf dem Bild fehltSirrenberg (2. Vorsitzende), Dr. Judith Fresen (Beisitzerin), Irmtraut Schoger (Kassiererin) und Walter Fresen (Schriftführer). Auf dem Bild fehlt
Beisitzerin Claudia Damm. Foto: Amei Schüttler.Beisitzerin Claudia Damm. Foto: Amei Schüttler.Beisitzerin Claudia Damm. Foto: Amei Schüttler.Beisitzerin Claudia Damm. Foto: Amei Schüttler.Beisitzerin Claudia Damm. Foto: Amei Schüttler. Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2
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Aus Liebe zur Altstadtkirche
Evangelische Kirchengemeinde Bergneustadt hat einen Förderverein gegründet
Die Altstadtkirche in Bergneu-
stadt ist etwas Besonderes: als
Kulturdenkmal von historischem
Wert, als ältestes Gebäude der
Altstadt und Wahrzeichen Berg-
neustadts, als Symbol von Hei-
mat wie touristischer Anzie-
hungspunkt, als Gotteshaus, das
mit der persönlichen Lebens- und
Glaubensgeschichte vieler Men-
schen verbunden ist, als geistli-
cher Ort für Wort und Musik in
zahllosen Gottesdiensten und
Konzerten.
Allerdings, es nagt der Zahn der
Zeit an ihr. Um ihren baulichen
Zustand steht es nicht mehr zum
Besten, ja ihr Bestand ist auf die
Dauer durch gravierende Schä-
den gefährdet. Vor allem Schä-

den im Dachstuhl und im Turm
sind zu allererst dringend zu be-
heben, die Statik weiterhin zu
sichern. Putzschäden im Kirchen-
raum sind offensichtlich. Und die
Orgel bedarf einer Reinigung und
Sanierung.
Das Presbyterium hat beschlos-
sen, dass die Altstadtkirche er-
halten werden soll. Eine Kosten-
schätzung des Architekten allein
für die dringlichsten Maßnahmen
im Dachstuhl und Turm liegt bei
rund 750.000 Euro. Die Kirchen-
gemeinde als Eigentümerin be-
nötigt, zusätzlich zu Fördermit-
teln, für eine solche Maßnahme
weitere Unterstützung, zumal die
Kirchensteuereinnahmen aktuell
und perspektivisch rückläufig

sind. Der neue Förderverein soll
das Bemühen um eine Finanzie-
rung unterstützen, unter ande-
rem dadurch, dass durch Aktio-
nen Gelder gesammelt werden
oder Großspender gewonnen
werden.
Am 9. Mai fand die Gründungs-
versammlung in der Altstadtkir-
che statt. Die Gebäudeuntersu-
chungen der Fachleute und die
von Architekt Frank Reuter aus
Engelskirchen empfohlenen
Maßnahmen wurden erläutert.
Eine Satzung und eine Beitrags-
ordnung wurden beschlossen.
Einstimmig wurden die Mitglie-
der des Vorstands gewählt: Diet-
rich Schüttler (1. Vorsitzender),
Dr. Annemarie Sirrenberg (2. Vor-

sitzende), Irmtraut Schoger (Kas-
siererin), Matthias Thul (Beisit-
zer), Dr. Judith Fresen (Beisitze-
rin), Claudia Damm (Beisitzerin),
Walter Fresen (Schriftführer).
Dietrich Schüttler: „Wir freuen
uns über jeden Menschen, der
durch eine Spende oder eine Mit-
gliedschaft im Förderverein Alt-
stadtkirche Bergneustadt ge-
meinsam mit uns die Kirchenge-
meinde in ihrem Bemühen unter-
stützt, die Altstadtkirche zu er-
halten. Entsprechende Formula-
re liegen im Gemeindebüro
Kirchstr. 5 und an den Gottes-
dienststätten bereit. Machen Sie
mit! Sorgen wir solidarisch für
den Erhalt unserer schönen Alt-
stadtkirche!“

„Raum und Zeit“
geht im Juni weiter
Gruppenangebot für Betroffene von
sexualisierter Gewalt wird vom Kirchenkreis
fortgesetzt

Die Gruppe „Raum und Zeit“
für Betroffene von sexualisier-
ter Gewalt wird im Juni fortge-
setzt. Pfarrerin Anneke Ihlen-
feldt, Pfarrerin auf dem Markt
im Kirchenkreis An der Agger,
hatte zu Anfang des Jahres die
neue Gesprächsgruppe ins Le-
ben gerufen. „Wir wollten Raum
und Zeit für Menschen bieten,
die sexualisierte Gewalt erlebt
haben, Raum und Zeit für Ge-
fühle und Gedanken, Ängste
und Sorgen, für die Alltagsbe-
wältigung und neue Impulse.“
Die Gruppe stieß auf gute Re-
sonanz, deshalb soll die Grup-
pe auf Wunsch der Teilnehmen-
den fortgesetzt werden. Bisher
hat sich die Gruppe wie geplant

fünfmal getroffen. Neue Mit-
glieder können dazukommen.
Die Treffen sind weiterhin einmal
im Monat, freitags von 15 bis 17
Uhr, und finden im Raum Engels-
kirchen statt. Der genaue Ort wird
nach der Anmeldung bekannt ge-
geben.
Angeleitet wird die Gruppe von
Diplom-Pädagogin Susanne Voigt.
Die Gruppe arbeitet vertraulich
und geschützt, sie ersetzt keine
Psychotherapie, setzt aber auch
keine Psychotherapie voraus.
Anmeldung wird erbeten bei Pfar-
rerin Anneke Ihlenfeldt unter
anneke.ihlenfeldt@ekir.de oder
unter 0179 9 43 38 01. Jeder Anruf
und jede E-Mail werden vertrau-
lich behandelt.
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„Markt der schönen Dinge“ auf Gut Haarbecke an
Pfingsten vom 07.-09. Juni 2025

Anzeige

Die Tore von Gut HaarbeckGut HaarbeckGut HaarbeckGut HaarbeckGut Haarbeckeeeee
am „Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen
Landes“Landes“Landes“Landes“Landes“ öffnen sich wie ge-
wohnt über die PfingstfeierPfingstfeierPfingstfeierPfingstfeierPfingstfeier-----
tagetagetagetagetage für den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-
nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“:
Besucherinnen und Besucher
erleben eine VVVVVielfaltielfaltielfaltielfaltielfalt an FFFFFararararar-----
ben und Formenben und Formenben und Formenben und Formenben und Formen des Kunst-
handwerks:
Bunte Keramik, lustige Metall-
objekte, hochwertigen Schmuck
aus Edelmetallen und Perlen,
Besteck- und Magnetschmuck,
Schieferkunst, außergewöhnli-
che Handtaschen, wohlklingen-
de Klangobjekte und Windspie-
le, Seifen und auch einzigartige
Hüte und Bekleidungen aus ed-
len Materialien, Holzbrillen,
Uhren, Kinderkleidung, Schafs-
felle, Stoffpuppen, Schreibge-
räte, eine Sattlerei, Holzhand-
werk, Aquarelle, Papierverpa-
ckungen, Drechselarbeiten, In-
sektenhotels, Bonsai, Natur-

bürsten, Messer, Upcycling, Hun-
deaccessoires, Kerzen, Treibholz-
objekte, Möbel, Zirbenholzpro-
dukte, Kirschkernkissen, und vie-
les mehr….

Für den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wieder
Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:
Mediterrane Spezialitäten, Es-
sige und Öle, Käse, Dips, Senf,
Brote, Konfitüren, Liköre, Wei-
ne, Honig, Lakritz, Eis... alles,
was das Herz begehrt!
In der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen Cafeteria
können Besucher bei Kaffee und
Kuchen pausieren und unter
dem Fallschirm im Innenhof in-
ternationale Spezialitäten, wie
z. B. Elsässer Flammkuchen,
Deftiges vom Grill, Kartoffelspi-
rälchen und auch gebratene
Champions genießen.
Romantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik von
Stefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreicht
das malerische das malerische das malerische das malerische das malerische Ambiente anAmbiente anAmbiente anAmbiente anAmbiente an
allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!
Interessierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und große
Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Windlich-Windlich-Windlich-Windlich-Windlich-

ter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen basteln
und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!
Das ur ige Das ur ige Das ur ige Das ur ige Das ur ige Ambiente verAmbiente verAmbiente verAmbiente verAmbiente ver-----
spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Samstag -
Montag 11 - 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: 5 € incl. Parken,
Kinder frei
EC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-Kartenzahlung ist wegen
der abgelegenen Lage be-
dingt möglich!
Zufahrt in Rönsahl über die
Kreisstraße bis Ende Kirch-
straße - bitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildern
folgen!folgen!folgen!folgen!folgen!
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Wohnhausbrand in Bergneustadt
Die Menschen konnten sich retten, für die Tiere kam jede Hilfe zu spät

Die Flammen hatten sich bis in den Dachstuhl gefressen.Die Flammen hatten sich bis in den Dachstuhl gefressen.Die Flammen hatten sich bis in den Dachstuhl gefressen.Die Flammen hatten sich bis in den Dachstuhl gefressen.Die Flammen hatten sich bis in den Dachstuhl gefressen.

Auch der Abrollcontainer Atemschutz war vor Ort.Auch der Abrollcontainer Atemschutz war vor Ort.Auch der Abrollcontainer Atemschutz war vor Ort.Auch der Abrollcontainer Atemschutz war vor Ort.Auch der Abrollcontainer Atemschutz war vor Ort.

Das Feuer wurde von zwei Drehleitern aus bekämpft.Das Feuer wurde von zwei Drehleitern aus bekämpft.Das Feuer wurde von zwei Drehleitern aus bekämpft.Das Feuer wurde von zwei Drehleitern aus bekämpft.Das Feuer wurde von zwei Drehleitern aus bekämpft.

Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt. Ende April brann-
te ein Wohnhaus in der Ennest-
straße. Weithin war die Rauch-
säule zu sehen.
Philipp Niggemann von der Berg-
neustädter Feuerwehr schilder-
te, dass der Vollbrand des Ge-
bäudes von rund 60 Einsatzkräf-
ten aus sämtlichen Einheiten der
Bergneustädter Feuerwehr be-
kämpft wurde. Neben der Berg-
neustädter war auch die Gum-

mersbacher Drehleiter vor Ort,
dazu Kräfte von der hauptamtli-
chen Wache und vom Löschzug
Stadt.
Einsatzleiter Michael Stricker,
Leiter der Bergneustädter Feu-
erwehr, berichtete, dass die vier
Bewohner des Hauses, zwei Er-
wachsene und zwei Kinder, sich
selbst haben retten können.
Leicht verletzt wurden sie vom
Rettungsdienst betreut. Für

mehrere Tiere sei jedoch jede
Hilfe zu spät gekommen. Bei der
Erstalarmierung sei von einem
Küchenbrand ausgegangen wor-
den. Beim Eintreffen waren die
Flammen jedoch bereits unter
das Dach geschlagen. Daher
wurde die Alarmstufe erhöht bis
zum Stadtalarm.
Die hohe thermische Belastung
habe einen Innenangriff unmög-
lich gemacht. Wegen herabstür-

zender Deckenteile musste sich
ein Trupp wieder zurückziehen,
sodass aus mehreren Strahlroh-
ren von außen gelöscht wurde.
Bei dem Einsatz mussten auch
zwei Feuerwehrleute vom Rett-
tungsdienst behandelt werden.
In der Mittagshitze war einer
kollabiert, auch der zweite hat-
te Kreislaufprobleme. Das Ge-
bäude ist derzeit nicht bewohn-
bar. (mk)
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Rückblick auf die 1. Werkshagen Küchennacht -
ein Abend voller Genuss, Design und Begegnungen

Anzeige

Bergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, Mai
20252025202520252025 - Mit der ersten Ausgabe
ihrer „Küchennacht“ hat das
Einrichtungshaus Werkshagen
eindrucksvoll gezeigt, wie mo-
dernes Küchendesign, innovati-
ve Technik und kulinarischer An-
spruch in einem stimmungsvol-
len Rahmen aufeinandertreffen
können. Am vergangenen Frei-
tagabend verwandelte sich das
Einrichtungshaus mit seinen drei
Etagen in eine lebendige Bühne
für Inspiration, Austausch und
Erlebnis.
Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-
Cooking und Cooking und Cooking und Cooking und Cooking und TTTTTechnik zum echnik zum echnik zum echnik zum echnik zum An-An-An-An-An-
fassenfassenfassenfassenfassen
Ein Highlight des Abends war
die Live-Kochsession mit Stepha-
nie Volk. Die ausgebildete Fünf-
Elemente-Köchin aus Köln zeig-
te am BORA X-Bo Dampfbacko-
fen, wie sich moderne Küchen-
technik mit naturverbundener
Ernährung vereinen lässt. Ihre
feinen Kostproben und das lei-
se, präzise Arbeiten des Geräts
sorgten für Staunen - und mach-
ten Lust auf mehr.
Bella Italia im BergischenBella Italia im BergischenBella Italia im BergischenBella Italia im BergischenBella Italia im Bergischen
Italienische Lebensfreude brach-
ten Leonardo Mazza und Andrea
von La Bottega Dei Gusti ins
Haus: Mit ausgesuchten Delika-
tessen, aromatischem Olivenpa-
té und frischem Ciabatta lock-
ten sie zahlreiche Gäste an ih-
ren Stand. Giovanni Avera von
Pizza con Passione rundete das
Dolce-Vita-Erlebnis mit handge-
machter Pizza und charismati-
scher Präsenz ab.
Frisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähig
Viel Aufmerksamkeit erhielten
auch die urbanen Anbaulösun-
gen Greeny Garden Home und
Greeny Grow-Station, die zeig-
ten, wie Salate, Kräuter und Mi-
crogreens ganzjährig und platz-
sparend im eigenen Zuhause
wachsen können. Die Geräte
beeindruckten durch durchdach-
tes Design und einfache Hand-
habung - das dazugehörige Son-
derangebot wurde rege genutzt.
Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:
HYLA live erlebenHYLA live erlebenHYLA live erlebenHYLA live erlebenHYLA live erleben
Ein weiteres Thema des Abends
war saubere Luft: Das Team von
HYLA stellte sein Raumreini-
gungssystem vor, das ohne Fil-
terwechsel auskommt und
gleichzeitig Luft und Oberflächen

reinigt. Die kompakte Vorführung
überzeugte viele der Besucher
durch Funktionalität und Vielsei-
tigkeit.
Natürliche Natürliche Natürliche Natürliche Natürliche Akzente mit SteinAkzente mit SteinAkzente mit SteinAkzente mit SteinAkzente mit Stein
Mit an Bord war auch Naturstein
Wiebe, langjähriger Partner von
Werkshagen im Bereich hochwer-
tiger Naturstein- und Keramiklö-
sungen. Geschäftsführer Michael
Wiebe präsentierte gemeinsam
mit seinem Team aktuelle Mate-
rialtrends und stand den Gästen
mit Fachwissen und individueller
Beratung zur Seite - ein echter
Mehrwert für alle, die ihrer Küche
besondere Akzente verleihen wol-
len.
Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-
re mit Charakterre mit Charakterre mit Charakterre mit Charakterre mit Charakter
Statt klassischer Verkaufsschau
bot die Küchennacht entspannte
Begegnungen bei stimmungsvol-
lem Licht, erfrischenden Cocktails,
Bier und Softdrinks. Innenarchi-
tekten standen für spontane Pla-
nungsgespräche zur Verfügung, es
wurde viel ausprobiert, gefragt
und gelacht. An der Bar sorgte
Yannick Assmann mit sommerli-

chen Drinks für den passenden
Genuss.
Ein Ein Ein Ein Ein Abend mit PAbend mit PAbend mit PAbend mit PAbend mit Perspektiveerspektiveerspektiveerspektiveerspektive
Werkshagen-Geschäfts führer
Thomas Stein begrüßte die Gäste
persönlich - mit Stolz auf die vier

Generationen Firmengeschichte
und mit Blick in die Zukunft: Die
erste Küchennacht sei bewusst
als Auftakt geplant worden. Die
positive Resonanz auf das Kon-
zept bestätigt: Fortsetzung folgt.
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Kunstwerkstatt besucht Ausstellung auf Schloss Homburg

Die Kinder und Jugendlichen der
Kunstwerkstatt des Förderkreises
für Kinder, Kunst und Kultur in
Bergneustadt besuchten gemein-
sam mit Andrea Perthel und Car-
men Leienbach die Ausstellung
Neuzugang auf Schloss Homburg.

Museumspädagogin Miriam Rou-
enhoff führte die jungen Besuche-
rInnen professionell durch die Aus-
stellung und animierte, selbst kre-
ativ zu werden. Die Kinder lern-
ten filigrane Papierarbeiten, au-
ßergewöhnliche Holzskulpturen
bis hin zu eindrucksvoller Ölma-
lerei kennen.
Inspiriert von den unterschiedli-
chen Kunstwerken, die spannen-
de Einblicke in die Bandbreite
künstlerischer Prozesse und die
Vielfalt der oberbergischen Kunst-
szene geben, zeichneten die
Kunstkinder mit großer Begeiste-
rung ihre eigenen Kunstwerke.
Ein anschließender Rundgang
durchs Schloss mit Turmbestei-
gung und Besuch des Gespenstes
HomBuh durfte dabei natürlich
nicht fehlen.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Neue T-Shirt für Rettungs-
schwimmer

Wanderung des TV
Wiedenest-Pernze
Der Turnverein Wiedenest- Pern-
ze lädt herzlich ein zur Himmel-
fahrtswanderung am 29. Mai.
Treffpunkt: 10 Uhr am Schützen-

platz Pernze
Es wird eine ca. 8 km lange Wan-
derung mit Abschluss am Sport-
platz in Pernze.

Pünktlich zum Saisonstart vom
Freibad Bergneustadt durfte sich
der Vorstand über 50 neue T-
Shirts für die Rettungsschwim-
mer / Aufsicht freuen.
Die Bergneustädter Firma next-

volt GmbH sponsorte die Klei-
dungsstücke. Die Geschäftsfüh-
rung wurde am Tag der Übergabe
durch Dirk Bauer verteten, dem
es ein Anliegen war, dass ein ört-
licher Verein unterstützt wird.
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Fit ins Wochenende
Neue Wassergymastikkurse im Phönix Hotel

Bewegung im Wasser ist nicht nur
gesund, sondern auch besonders
gelenkschonend. Durch den na-
türlichen Auftrieb werden die Ge-
lenke entlastet, während gleich-
zeitig Ausdauer, Kraft und Beweg-
lichkeit gefördert werden.
Interessierte haben die Möglich-
keit, an zwei neuen Wassergym-

nastik-Kursen des Kreissportbun-
des Oberberg teilzunehmen.
Die Angebote finden freitagmor-
gens von 8 bis 8:45 Uhr bzw. 8:45
bis 9:30 im Schwimmbad des Phö-
nix Hotels statt.

Weitere Informationen gibt es
unter 02261 911930.

STADTRADELN im Oberbergischen Kreis: im Team
Kilometer sammeln und Klima schützen
Vom 9. Juni bis 29. Juni Fahrradkilometer sammeln beim STADTRADELN im
Oberbergischen Kreis
Oberbergischer Kreis. Am Pfingst-
montag, 9. Juni, startet das dies-
jährige STADTRADELN im Ober-
bergischen Kreis. Die internatio-
nale Kampagne STADTRADELN
des Klima-Bündnis Services ist als
Wettbewerb konzipiert. Es geht
um den Spaß am Fahrradfahren,
um die Auszeichnung der aktivs-

ten Teams und vor allem darum,
möglichst viele Menschen für das
Umsteigen auf das Fahrrad im All-
tag zu gewinnen und dadurch ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz zu
leisten.
Der Oberbergische Kreis und die
13 Städte und Gemeinden Berg-
neustadt, Engelskirchen, Gum-

mersbach, Hückeswagen, Lindlar,
Marienheide, Morsbach, Nüm-
brecht, Radevormwald, Reichshof,
Wiehl, Waldbröl und Wipperfürth
nehmen gemeinsam vom 9. Juni
bis zum 29. Juni am STADTRA-
DELN teil.
Alle, die im Oberbergischen Kreis
leben, arbeiten, einem Verein an-
gehören oder eine (Hoch-)Schule
besuchen, können mitmachen und
möglichst viele Radkilometer
sammeln.
Schulteams können parallel zum
STADTRADELN auch beim Schul-
radeln Nordrhein-Westfalen mit-
machen, das an den 21-tägigen
Aktionszeitraum von STADTRA-
DELN vor Ort gekoppelt ist. Mit-
machen können Schülerinnen und
Schüler, Eltern sowie Lehrkräfte
der jeweiligen Schule.
Registrieren aufRegistrieren aufRegistrieren aufRegistrieren aufRegistrieren auf
wwwwwwwwwwwwwww.stadt r. s tadt r. s tadt r. s tadt r. s tadt rade ln .de/oberberade ln .de/oberberade ln .de/oberberade ln .de/oberberade ln .de/oberber
gischergischergischergischergischer-kreis und Kilometer sam--kreis und Kilometer sam--kreis und Kilometer sam--kreis und Kilometer sam--kreis und Kilometer sam-
melnmelnmelnmelnmeln
Nach der Registrierung für den
Kreis oder für die Kommune kön-
nen die Teilnehmenden ein STADT-
RADELN-Team gründen oder ei-
nem Team beitreten, um beim
Wettbewerb teilzunehmen.
Im dreiwöchigen Aktionszeitraum
werden die geradelten Kilometer

ganz einfach in den Online-Ra-
delkalender eingetragen oder per
STADTRADELN-App gesammelt.
Alternativ können auch Erfas-
sungsbögen ausgefüllt werden,
die vom Kreis und den teilneh-
menden Kommunen bereitgehal-
ten werden. Die Teilnahme am
STADTRADELN ist möglich in der
Freizeit, auf dem Weg zur Arbeit
oder auch im Urlaub. Jeder Kilo-
meter zählt und vermeidet CO2.
Der Oberbergische Kreis sowie
die Städte und Gemeinden laden
herzlich dazu ein, mitzuradeln.
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Das Smartphone als persönlicher Bodyguard
Das Smartphone hat sich zu ei-
nem unverzichtbaren Begleiter
im Alltag entwickelt. Es dient
als Wecker, Wetterfrosch, Fahr-
scheinautomat, Musicbox, TV-
Gerät, Nachschlagewerk und
vieles mehr. Doch eine seiner
wichtigsten Eigenschaften ist
seine Rolle als persönlicher Bo-
dyguard bei Notfällen oder in
Gefahrensituationen.
Die meisten Smartphones haben
eine Notruffunktion, die man ak-
tivieren muss. Das Problem
dabei ist, dass diese Funktion
bei vielen Anbietern oft nur über
Umwege erreichbar ist und man
in einer Stress-Situation mit
dem Finden der Notruffunktion
überfordert sein könnte.
Anders der No-Panic-Button des
europäischen Smartphone-Her-
stellers emporia (www.emporia
mobile.com).
Dieser außenliegende Button -
leicht erkennbar als Herz in ei-
nem roten Kreis - an der Rück-
seite des Handys ist jederzeit
direkt erreichbar, ohne dass man
ein Menü durchsuchen oder
komplizierte Tastenkombinatio-
nen drücken muss.
Das kann besonders dann hilf-
reich sein, wenn man eine ein-
same Gipfeltour plant oder wenn
man nachts allein nach Hause
geht und sich unsicher fühlt.
Wird der No-Panic-Button an der
Rückseite des Handys drei Se-
kunden lang gedrückt, wird au-
tomatisch der internationale
Notruf 112 aktiviert. Gleichzei-
tig werden die eigenen Notfall-

kontakte, die man selbst defi-
nieren kann, angerufen und die
Standortdaten zur schnellen Auf-
findbarkeit übermittelt.
Das Smartphone beginnt zu blin-
ken und ein akustischer Alarm
ertönt, sodass die unmittelbare
Umgebung aufmerksam wird.
Außerdem wird der Freisprech-
modus aktiviert, sodass der An-
gerufene mithören kann, was
sich ereignet hat, auch wenn
man das Handy nicht am Ohr
hat. Zu guter Letzt wird auch
noch ein Live-Video erstellt, da-
mit der angerufene Notfallkon-
takt sehen kann, was passiert
ist.
„Diese Funktionen können in Si-
tuationen, in denen schnelle Re-
aktion erforderlich ist, lebens-
rettend sein. Der No-Panic-But-
ton vermittelt das gute Gefühl,
dass man nicht allein ist“, sagt
Karin Schaumberger, Geschäfts-
führerin von emporia Deutsch-
land.
Darüber hinaus ermöglicht die
Integration von künstlicher In-
telligenz in diversen Sicher-
heits-Apps, potenzielle Gefah-
ren zu erkennen, bevor sie auf-
treten.
Durch die Analyse von Standort-
daten, Bewegungsmustern und
anderen Informationen können
diese Apps Benutzer warnen,
wenn Gefahr droht. Dieser pro-
aktive Ansatz zur Sicherheit
trägt dazu bei, das Risiko von
Unfällen und anderen uner-
wünschten Ereignissen zu mini-
mieren. (akz-o)

Der No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-oDer No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-oDer No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-oDer No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-oDer No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-o

Egal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button amEgal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button amEgal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button amEgal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button amEgal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button am
Smartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-oSmartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-oSmartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-oSmartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-oSmartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-o
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Ferienaktion „Natur erleben und erkunden“

„Ein neuer Weg ist immer ein Wagnis“

Die inklusive Ferienaktion „Na-Die inklusive Ferienaktion „Na-Die inklusive Ferienaktion „Na-Die inklusive Ferienaktion „Na-Die inklusive Ferienaktion „Na-
tur erleben und erkunden“ dertur erleben und erkunden“ dertur erleben und erkunden“ dertur erleben und erkunden“ dertur erleben und erkunden“ der
Bergischen Bergischen Bergischen Bergischen Bergischen Agentur für KAgentur für KAgentur für KAgentur für KAgentur für Kulturulturulturulturultur-----
landschaft findet vom 19. bis 22.landschaft findet vom 19. bis 22.landschaft findet vom 19. bis 22.landschaft findet vom 19. bis 22.landschaft findet vom 19. bis 22.
August in Nümbrecht stattAugust in Nümbrecht stattAugust in Nümbrecht stattAugust in Nümbrecht stattAugust in Nümbrecht statt.
Hast Du Lust, gemeinsam mit
anderen Kindern die Natur zu
entdecken und zu erforschen?
Zu experimentieren, zu basteln

und zu spielen oder auch ein-
fach mal zu faulenzen?
Deine Naturkenntnisse bei ei-
ner Rallye unter Beweis zu stel-
len? Unser Mittagessen berei-
ten wir jeden Tag gemeinsam
zu, wir backen Brot und garen
Kartoffeln im Feuer, also sei
dabei und melde Dich für unsere

Ferienaktion an. Wir freuen uns
auf Dich.
Die Veranstaltung für Kinder mit
und ohne Behinderung von 7 bis
11 Jahren findet auf dem Gelände
der Biologischen Station Ober-
berg, Schloss Homburg 2, 51588
Nümbrecht, von 9:30 bis 14:30 Uhr
statt. Auch bei Regen! Bei Bedarf

können die Kinder von 8 bis 15
Uhr betreut werden. Die Veran-
staltung ist kostenfrei.
Anmeldung ab sofort unter:
Tel.: 02293 901528 oder kiani@
agentur-kulturlandschaft.de
Individuelle Absprachen für Kin-
der mit Behinderungen sind mög-
lich.

Der ambulante Hospizdienst
Kleinod bietet von 26. bis
27. Juli ein TTTTTrrrrrauerwauerwauerwauerwauerwanderwo-anderwo-anderwo-anderwo-anderwo-
chenendechenendechenendechenendechenende im Bergischen Land
an.
Das Angebot richtet sich an Per-
sonen, die einen geliebten
Menschen verloren und dessen
Tod zu verarbeiten haben.
Unterwegs sein, ins Gespräch
kommen, gemeinsam schwei-
gen oder auch weinen, gemein-
sam wieder Zeit verbringen.

Beim Laufen in der Natur und
im Austausch mit anderen Trau-
ernden können Sie Mut und
Kraft für den Alltag schöpfen
und neue Impulse für den eige-
nen „Trauerweg“ finden.
Erfahrene Trauerbegleiterinnen
unterstützen die Gruppe als
Gesprächspartner.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:
Samstag, 26. Juli, 12 Uhr
Auf dem Wanderparkplatz
Weissen Pferdchen 3

51789 Lindlar
Vom Startpunkt aus werden wir
uns auf eine ca. 11 km lange
Rundwanderung begeben und
die Schönheiten des Bergischen
Landes genießen.
Für Rast- und Ruhepausen ist
genügend  Zeit eingeplant.
Nach dem Abendessen in der
Historischen Herberge „Weis-
sen Pferdchen“ werden wir
den Tag gemeinsam ausklingen
lassen. Für die Übernachtung

stehen ein 5-Bettzimmer und
zwei 3-Bettzimmer zur Verfü-
gung.
Nach einem ausgiebigen Früh-
stück am Sonntag brechen wir
auf zu einer kleinen Wanderung
von ca. 7 km, bevor wir uns
dann wieder auf den Heimweg
machen.
Anmeldeschluss ist der 20. Juni.
Nähere Informationen erhalten
Sie unter 0221-9845-888 oder
kleinod@vinzentinerinnen.de.
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Fünfter Lieberhäuser Orgelsommer
Programm „Orgel plus“ mit drei Konzerten auf der historischen Faust-Orgel

Besonderes
Ausbildungsangebot für
Oberbergische Vereine
Übungsleiter*innen-Ausbildung B Rehasport
Orthopädie startet im Sommer

Rehasport © LSB NRW, Foto: Andrea BowinkelmannRehasport © LSB NRW, Foto: Andrea BowinkelmannRehasport © LSB NRW, Foto: Andrea BowinkelmannRehasport © LSB NRW, Foto: Andrea BowinkelmannRehasport © LSB NRW, Foto: Andrea Bowinkelmann

Die Evangelische Impuls-Kir-
chengemeinde Lieberhausen-
Bergneustadt und der Förderver-
ein Bonte Kerke Lieberhausen
e. V. laden ein zum fünften Lie-
berhäuser Orgelsommer in der
evangelischen Kirche Lieberhau-
sen, Kirchplatz, 51647 Gum-
mersbach-Lieberhausen (Nähe

Aggertalsperre).
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Sonntag, 15. Juni, 17 UhrSonntag, 15. Juni, 17 UhrSonntag, 15. Juni, 17 UhrSonntag, 15. Juni, 17 UhrSonntag, 15. Juni, 17 Uhr
Matthias Konrad Adleff, Orgel+
Lennart Pries, Elektronik
Lena Paetsch, Tanz
Lübeck
Matthias Konrad Adleff kommt
aus Lieberhausen und studiert

jetzt in Lübeck. Er hat den Vor-
schlag gemacht, die Orgel mit
Elektronik und Tanz zu ergän-
zen.
Sonntag, 22. Juni, 17 UhrSonntag, 22. Juni, 17 UhrSonntag, 22. Juni, 17 UhrSonntag, 22. Juni, 17 UhrSonntag, 22. Juni, 17 Uhr
Michael Otto, Orgel+
Ansgar Eimann, Bariton
Gummersbach / Bonn
Sonntag, 6. Juli, 17 UhrSonntag, 6. Juli, 17 UhrSonntag, 6. Juli, 17 UhrSonntag, 6. Juli, 17 UhrSonntag, 6. Juli, 17 Uhr

Pfarrer Martin Frölich, Orgel+
Viola Wallbrecht-Frölich, Violi-
ne
Gräveneck  / Dresden
Der Eintritt ist frei. Um eine
Spende für den „Förderverein
Bonte Kerke Lieberhausen“ zur
Finanzierung des Orgelsommers
wird gebeten.

Der Kreissportbund Oberberg e.
V. bietet in diesem Jahr eine be-
sondere Ausbildungsmöglichkeit
für alle Sportbegeisterten aus den
oberbergischen Vereinen: die
Qualifizierung zur Übungsleiterin
beziehungsweise zum Übungslei-
ter B im Bereich Rehasport Or-
thopädie.
Die Ausbildung richtet sich an Per-
sonen mit bereits vorhandener
Qualifikation - zum Beispiel
Übungsleiterinnen C, Gymnastik-
lehrerinnen, (Diplom-)Sportlehrer-
innen oder Physiotherapeutinnen.
Die Ausbildung besteht aus zwei
Modulen:
• Basismodul Rehasport: Ein-

stieg am 21. und 22. Juni mit

den Grundlagen des Rehabi-
litationssports.

• Aufbaumodul Orthopädie: Be-
ginnend am 30. August ver-
mittelt dieses Modul an zehn
Wochenenden (90 Lerneinhei-
ten) praxisnahes Wissen für
den orthopädischen Rehasp-
ort.

Nach erfolgreichem Abschluss er-
halten Teilnehmende die B-Lizenz
Rehabilitationssport Orthopädie.
Jetzt anmelden!

Weitere Informationen sowie die
Möglichkeit zur Anmeldung fin-
den Sie unter:
www.ksb-oberberg.de oder unter
02261/911930.
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Jörg Bukowski übernimmt AggerEnergie-
Geschäftsführung von Uwe Töpfer

(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie),(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie),(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie),(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie),(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie),
Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv.Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv.Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv.Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv.Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv.
Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).

Morsbachs noch amtierenderMorsbachs noch amtierenderMorsbachs noch amtierenderMorsbachs noch amtierenderMorsbachs noch amtierender
Bürgermeister Jörg BukowskiBürgermeister Jörg BukowskiBürgermeister Jörg BukowskiBürgermeister Jörg BukowskiBürgermeister Jörg Bukowski
tritt zum 1. Januar 2026 dietritt zum 1. Januar 2026 dietritt zum 1. Januar 2026 dietritt zum 1. Januar 2026 dietritt zum 1. Januar 2026 die
Nachfolge von Nachfolge von Nachfolge von Nachfolge von Nachfolge von AggerEnergie-AggerEnergie-AggerEnergie-AggerEnergie-AggerEnergie-
Geschäftsführer Uwe Geschäftsführer Uwe Geschäftsführer Uwe Geschäftsführer Uwe Geschäftsführer Uwe Töpfer an,Töpfer an,Töpfer an,Töpfer an,Töpfer an,
der in Ruhestand geht.der in Ruhestand geht.der in Ruhestand geht.der in Ruhestand geht.der in Ruhestand geht.
Als Gemeinschaftsstadtwerk für
neun Kommunen in der Region
bekommt die AggerEnergie
GmbH mit dem noch amtieren-
den Morsbacher Bürgermeister

Jörg Bukowski einen neuen ne-
benamtlichen Geschäftsführer
an die Seite von Hauptge-
schäftsführer Frank Röttger. Der
Verwaltungswirt löst damit Uwe
Töpfer ab, der nach zwölf Jahren
an der Spitze des Energiedienst-
leisters wie geplant in Ruhe-
stand geht.
Die Gesellschafterversammlung
bestellte Bukowski vergangene

Woche zum zweiten Geschäfts-
führer.
„Mit Jörg Bukowski gewinnen
wir einen kommunalen Fach-
mann mit tiefen regionalen Wur-
zeln für dieses wichtige Amt, der
die Verbundenheit mit der Ob-
erbergischen Region sichtbar in
die Unternehmensführung ein-
bringt. Wir freuen uns, auch aus
Sicht des Hauptgesellschafters
rhenag, auf die Zusammenar-
beit“, so AggerEnergie-Auf-
sichtsratsvorsitzender und rhe-
nag-Vorstand Till Cremer.
Jörg Bukowski: „Ab 2026 als
kommunaler, nebenamtlicher
Geschäftsführer der AggerEner-
gie tätig werden zu dürfen, ist
für mich eine Freude und ein Vor-
recht. Als gebürtiger Gummers-
bacher möchte ich die Region
im Energiesektor mit in eine
gute Zukunft führen. Und dabei

kann ich mich weiterhin für ‚mei-
ne Gemeinde Morsbach‘ sowie
die übrigen Gesellschafterkom-
munen des Oberbergischen Krei-
ses und die Stadt Overath ein-
setzen.“
Der 51-Jährige begann seine be-
rufliche Laufbahn nach Abschluss
seiner Ausbildung zum Diplom-
Verwaltungswirt 1997 in der
Bundeswehrverwaltung.
Ab 2001 arbeitete Bukowski als
Controller bei der Gemeinde
Morsbach, bevor er dort 2009
zum Bürgermeister gewählt wur-
de. In seiner Funktion als Rat-
hauschef war er Mitglied des Ag-
gerEnergie-Aufsichtsrats und
Vertreter der Gesellschafterver-
sammlung für die Gemeinde
Morsbach und konnte so den
Energieversorger in den vergan-
genen 16 Jahren bereits bestens
kennenlernen.
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Direkter Draht zum Kunden
Im Direktvertrieb bieten sich vielfältige Karrierechancen mit hoher Flexibilität
Der eigene Chef oder die eige-
ne Chefin sein, sich die Arbeits-
zeit flexibel einteilen und dabei
direkt vom Erfolg finanziell pro-
fitieren: Was für viele nach
Wunschdenken klingt, ist für
über 910.000 Menschen die täg-
liche Realität. Sie sind im Di-
rektvertrieb tätig und haben
häufig ihre Begeisterung für ein
bestimmtes Produkt zum Beruf
gemacht. Die Branche wächst
weiter und bietet damit attrak-
tive Perspektiven, auch als Ne-
benerwerb beispielsweise für
Studierende.

Der persönliche Kontakt stehtDer persönliche Kontakt stehtDer persönliche Kontakt stehtDer persönliche Kontakt stehtDer persönliche Kontakt steht
im Mittelpunkt - auch virtuellim Mittelpunkt - auch virtuellim Mittelpunkt - auch virtuellim Mittelpunkt - auch virtuellim Mittelpunkt - auch virtuell
Egal, ob Kosmetik, Kleidung,
Schmuck oder Küchengeräte:
Kunden schätzen augenschein-
lich die Möglichkeit, Dinge in

aller Ruhe zuhause auszupro-
bieren, Fragen stellen zu kön-
nen und sich individuell bera-
ten zu lassen. Denn 2023 sind
die Umsätze bei den Mitglie-
dern des Bundesverbandes Di-
rektvertrieb Deutschland e.V.
(BDD) deutlich um sieben Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr
gestiegen. „Damit wird der
Trend der letzten Dekade be-
stätigt, der ein konstantes
Wachstum der Branche aus-
weist“, schildert die BDD-Vor-
standsvorsitzende Elke Kopp.
Dabei sei gleichzeitig ein Wan-
del spürbar: Neben der Bera-
tung in den vier Wänden des
Kunden und der Kundin gewin-
nen digitale Formate, virtuelle
Verkaufspartys oder Video-Tu-
torials stark an Bedeutung.
„Mit einer jüngeren Generation

an Vertriebspartnern und -part-
nerinnen werden Möglichkeiten
der Digitalisierung wie Video-
calls oder soziale Medien in-
tensiver genutzt, doch am Ende
zählt stets die direkte persön-
liche Verbindung zu den Kun-
den“, sagt Elke Kopp weiter.

Flexible Flexible Flexible Flexible Flexible TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeit als Zusatz-eit als Zusatz-eit als Zusatz-eit als Zusatz-eit als Zusatz-
verdienst oder für Studierendeverdienst oder für Studierendeverdienst oder für Studierendeverdienst oder für Studierendeverdienst oder für Studierende
Nach Angaben des Bundesver-
bands Direktvertrieb Deutsch-
land ist auch zu beobachten,
dass die Kinder erfahrener Ver-
triebspartner oder -partnerin-
nen mit ins Familiengeschäft
einsteigen - zum Beispiel als
attraktiver Nebenerwerb wäh-
rend des Studiums. Schließlich
bietet die Tätigkeit alle Frei-
heiten, sich Arbeitszeiten und -
umfang flexibel einzuteilen. Da-

her ist der Direktvertrieb auch
als Zusatzverdienst oder zum
Wiedereinstieg nach einer Kin-
derpause beliebt.
Unter www.direktvertrieb.de
etwa finden sich weitere Infor-
mationen zur Branche sowie
den vielfältigen Einstiegs- und
Aufstiegschancen. Umfassende
Schulungen erleichtern den
Start, der denkbar einfach mög-
lich ist. Denn Mitgliedsunter-
nehmen des Bundesverbands
Direktvertrieb Deutschland be-
kennen sich in einer Selbstver-
pflichtung zu einheitlichen Stan-
dards. Unter anderem garantie-
ren sie, nicht verkaufte Waren
zurückzunehmen, sodass neue
Vertriebspartner oder -partne-
rinnen keine nennenswerten fi-
nanzielle Risiken eingehen.
(DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0163- 7862622

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Antik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis Modern
Antike Möbel, Porzellan, Gemälde,
Nähmaschinen, Fotokameras, Musik-
instrumente, Briefmarken, Brillen u.
Gestelle, Uhren aller Art, Mode-
schmuck, Münzen u. Medaillen, Asia-
tika, Militaria, Silber u. Bestecke,
Zinn, Kupfer Kannen u.v.m. Bitte al-
les anbieten. TEL: 0177 8971551

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger

Donnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. Mai
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Montag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. Mai
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach,
02261/8175633

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach,
02261/23233

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl,
02262/93308

Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kosten-
losen Rufnummer 116 117 er-
reichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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10 kWp- 

Anlage 

ab 10.777€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage


